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Laudato Si‘! 
Umweltbrief für Seelsorger und die pastorale Arbeit in der Erzdiözese München und Freising 

 

Dieser Umweltbrief richtet sich an die Seelsor-
ger/innen und alle in der Pastoral Tätigen in der 
Erzdiözese. Er bietet alle zwei Monate ausge-
wählte Informationen zur praktizierten Schöp-
fungsverantwortung. Genau auf die Zielgruppe 
zugeschnitten: Thematisch fokussiert, kurz und 
bündig. 
 
 

 

Ausgaben der Kirchenstiftungen senken 
durch Umweltbeauftragte 
Trotz steigender Energiekosten die Ausgaben im 
Kirchenstiftungshaushalt senken, wie geht das? 
Durch umweltbewusstes Handeln. 
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Welche Möglichkeiten dazu im Einzelnen in jeder 
Pfarrgemeinde bestehen, das lernen die 600 Um-
weltbeauftragten künftig in eigens dazu konzipier-
ten Kursen und über Beratungsleistungen des 
Projekts Energie-/Umweltmanagement. Pfarrge-
meinden können noch bis zum 31.12.2015 Um-
weltbeauftragte benennen. 
Kontakt: energiemanagement@eomuc.de. 

 
Wege zu einer nachhaltigen Jugendarbeit 
Vielfältige Praxisideen und Projektinspiration für 
eine nachhaltige kirchliche Jugendarbeit insbe-
sondere zu den Themen Lebensmittel, Büromate-
rial, Fair-Schenken, Textilien, Mobilität und Ener-
gie enthält die neue Handreichung des Erzbischöf-
lichen Jugendamts, die allen Haupt- und Ehren-
amtlichen der Pfarreien zugänglich gemacht wer-
den soll. Die Broschüre ist hier als Datei zu bezie-
hen. 

 

 

 

Die Umweltseite der Erzdiözese 
Was tun, wenn Lampen ersetzt werden müssen, 
wenn Entscheidungen über neue Lichtsysteme zu 
treffen sind, wenn abzuwägen ist zwischen Kos-
ten, Umweltbelastung und Ästhetik. Antworten 
dazu finden Sie zum Beispiel beim Lampennaviga-
tor auf unserer Umweltseite und in unseren In-
fobriefen. 
 

 
Schöpfungsfreundliches Pfarrfest 
In einer Feierstunde wurden am 14.10. in Freising 
die diesjährigen Preisträger des diözesanweiten 
Wettbewerbs prämiert. Dass Feste eine ideale 
Gelegenheit sind, mit der ganzen Gemeinde biolo-
gisches, regionales, saisonales und faires Handeln 
zu zeigen, wurde durch die teilnehmenden Pfar-
reien aufs Beste bewiesen. Nachzulesen hier.  
 

 
Zitiert: 
Schöpfungsverantwortlich handeln  
„Leider pflegen viele Anstrengungen, konkrete 
Lösungen für die Umweltkrise zu suchen, ver-
geblich zu sein, nicht allein wegen der Ableh-
nung der Machthaber, sondern auch wegen der 
Interessenlosigkeit der anderen. Die Haltungen, 
welche – selbst unter den Gläubigen – die Lö-
sungswege blockieren, reichen von der Leug-
nung des Problems bis zur Gleichgültigkeit, zur 
bequemen Resignation oder zum blinden Ver-
trauen auf die technischen Lösungen. Wir brau-
chen eine neue universale Solidarität.“ (LS 14) 

 
 

Nachhaltig Predigen 
Auf der Homepage www.nachhaltig-predigen.de 
gibt es Predigtanregungen zum Themenfeld der 
Nachhaltigkeit. Das ökumenische Projekt berück-
sichtigt katholische und evangelische Lesejahre. 
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